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Revolution und Heer in Bußland.
Es läßt ſich leider nicht mehr verkennen, daß in den

Kreiſen der ruſſiſchen Armee in jüngſter Zeit eine Gärung
Platz gegriffen hat, die nicht mehr als eine Reihe ſporadiſcher
Einzelerſcheinungen betrachtet werden darf. Allerdings
wollen wir nicht ſo weit gehen wie etwa der linke Flügel der
derzeitigen ruſſiſchen Preſſe, der die geſamte ruſſiſche Armee
als in hellem Aufruhr begriffen hinſtellt; aber daß die
Zeichen einer heftigen, vielfach auf revolutionärer Grund-
lage beruhenden Erregung innerhalb der Maſſen des
ruſſiſchen ſtehenden Heeres von Tag zu Tag deutlicher und
bedenklicher werden, kann, wie geſagt, keinem Zweifel mehr
unterliegen.

Der „Poſt“ wird darüber aus Petersburg geſchrieben
Der unglückliche Ausgang des jüngſten Krieges hat an ſich
dieſe Erſcheinung nicht gezeitigt, höchſtens nur beſchleunigt:
die Mißwirtſchaft aber, die auf den Schlachtfeldern der
Mandſchurei auch dem einfachen Soldatenauge in ihrer
ganzen erſchreckenden Nacktheit ſich offenbaren mußte, mag
allerdings aus dem einfachen, gutmütigen und vertrauens-
ſeligen ruſſiſchen Bauernſohne mit dem Soldatenrock einen
Unzufriedenen, Erbitterten und ſchließlich einen Revo-
lutionär gemacht haben. Auch die Art und Weiſe der Ver-
wendung von ganzen Regimentern und Brigaden, ja
Diviſionen für „Strafexpeditionen“ und dergleichen wird
allmählich nicht nur das Sittengefühl des ruſſiſchen
Soldaten herabgeſetzt, ſondern ihn auch zum Gegner des
gegenwärtigen unbarmherzigen Regimes gemacht haben.
Die eigentliche Verantwortung für die Revolutionierung
der weiteren Maſſen des ruſſiſchen Militärs trägt aber,
wie in allem, die Agonie des alten ruſſiſchen ſozialen und
Regierungs-Syſtems.
e Von örtlichen Urſachen kann hierbei ſchlechterdings nicht
die Rede ſein. Die Gärung innerhalb der ruſſiſchen Armee
offenbart ſich in Sibirien ebenſo ſtark und ebenſo häufig
wie in Ruſſiſch-Polen, bei der Petersburger Garde ebenſo
ſehr wie in den verlorenen Linien-Regimentern des
mittleren und ſüdlichen Rußlands ein Beweis dafür, daß
wir es hier mit einem tiefliegenden, allgemeinen, kon
ſtitutionellen Leiden zu tun haben. Auch die weitere An-
nahme, der man hier in den Regierungskreiſen ſo häufig
begegnet, als ob die Gärung einzig und allein auf „Ein-
wirkungen von außen“, d. h. auf eine propagatoriſche, auf-
hetzeriſche Tätigkeit der „zivilen Revolutionäre“ zurück
zuführen wäre, kann unſeres Erachtens als ſtichhaltig nicht
mehr anerkannt werden: erſtens einmal iſt dieſe Propaganda
in der Kaſerne viel zu umſtändlich und viel zu ſchwierig, als
daß ſie auf dem Rieſengebiete zwiſchen Wladiwoſtok und
Warſchau und zwiſchen Petersburg und Sewaſtopol von
Erfolg ſein könnte; zweitens aber iſt der ruſſiſche Soldat
wie der einfache Ruſſe überhaupt in der jüngſten Zeit
politiſch ſo bemerkenswert intereſſiert geworden, daß er
nicht blindlings den Emiſſären der Revolution vertrauen
und folgen würde, wenn er nicht ſelbſt in ſeinem eigenen
Jnnern die nötige Menge von revolutionärem Zündſtof
aufgeſpeichert haben würde. Und gerade der Umſtand, daß
die revolutionäre Gärung innerhalb der ruſſiſchen Armee
einen endemiſchen Charakter trägt, macht dieſe Gärung zu
einer außerordentlich gefahrvollen für die nächſte Zukunft
des Zarenreiches.

Juſt in den letzten wenigen Tagen ſind uns Meldungen
aus verſchiedenen Garniſonen des Zarenreiches zugegangen,
die die von uns angedeutete Gefahr ſo recht deutlich zeigen.
Jm vornehmſten ruſſiſchen GardeJnfanterie-Regiment, dem
PreobraſhenſkiRegiment, ſind die diesbezüglichen Verhält-
niſſe äußerſt prekärer Natur: Monate hindurch mußten dort
Soldatenverhaftungen auf politiſcher Grundlage vorge-
nommen werden, und ſchließlich hat man ſich entſchließen
müſſen, die Einzelbataillone des Regiments auf verſchiedene
Garniſonorte zu verteilen. Aber auch dies ſcheint wenig
geholfen zu haben; denn erſt kürzlich hat das erſte Bataillon

das, nebenbei bemerkt, in Peterhof in Garniſon liegt
eine Kollektivforderung von 19 Punkten dem Diviſions-
general Oſerow übermittelt, deren erſter Punkt be-
zeichnenderweiſe die Forderung aufſtellt, die ſozialiſtiſche
Arbeitsgruppe der Duma in deren Verlangen nach Land
und Freiheit zu unterſtützen. Ein zweites GardeJn-
fanterieRegiment, das Sſemenowſche Regiment, deſſen Teil-
nahme an der „Pazifizierung von Moskau“ wohl noch in
Grinnerung ſein dürfte, zeigt neuerdings böſe Anzeichen
wachſender politiſcher Gärung: als vor einigen Tagen das

ſogenannte Lehrkommando des Regiments zur Felddienſt-
übung ausrücken ſollte, begrüßte es den Regiments-
kommandeur General Min, der mit den üblichen Be
grüßungsworten an das Kommando herangetreten war, mit
tiefem Schweigen; wenige Minuten darauf erſchien auf dem
Kaſernenhofe eine Gardeſchützen-Kompagnie, die das un
botmäßige Lehrkommando entwaffnen ſollte aber die
Gardeſchützen lehnten es rundweg ab, ihre Kameraden von
dem Sſemenowſchen Regiment zu entwaffnen. Am ſelben
Tage fand bei Krasnoje Sſelo, dem bekannten Sommer
lager der Petersburger Garniſon, zu ſpäter Abendſtunde

Sonnabend, 30, Juni 1906.,
ein regelrechtes Soldatenmeeting ſtatt, dem außerordentlich
zahlreiche Angehörige ſämtlicher Waffengattungen bei
wohnten; einer Schwadron Feldgendarmen gelang es
ſchließlich, die Soldatenverſammlung auseinanderzu
ſprengen. Jn Kursk brodelt es ebenfalls recht bedenklich:
Der dortige Diviſionskommandeur hatte vor einigen Tagen
die geſamte Garniſon vor ſich befohlen und ſich an dieſe
mit der Frage gewandt, was ſie denn eigentlich wollten.
Die Antwort fiel derart aus, daß ſelbſt die KoſakenRegi
menter, deren Stellung der revolutionären und Freiheits-
bewegung gegenüber hinlänglich bekannt iſt, nunmehr auch
ihrerſeits bedenkliche Zeichen von Unbotmäßigkeit und Un-
zufriedenheit an den Tag legen. So hören wir, daß das
136. Don-Koſaken Regiment dringend ſeine Demobiliſierung
fordert; zwei Sſotnien (Schwadronen) ſollen bereits den
weiteren Dienſt verweigert haben. Aehnlich ſieht es in ver-
ſchiedenen Regimentern der Orenburger Koſaken aus: das
14. Regiment hat eine Beſchwerdeſchrift an den Kriegs-
miniſter abgehen laſſen, die die Drohung enthält, die De
mobiliſierung unter Umſtänden auf eigene Fauſt vorzu
nehmen. Der Duma- Abgeordnete der Terek- und Kuban-
koſaken, Aſmolow, erklärte erſt dieſer Tage, die Stimmung
ſeiner koſakiſchen Wähler ſei eine höchſt bedrohliche, er habe
aus ſeinem Wahlbezirk nicht weniger als 14 Reſolutionen
mitgebracht, worin die Forderung auf ſofortige Entlaſſung
der mobiliſierten Koſaken-Regimenter enthalten iſt. „Wir
ſind zum Kriege und nicht zum Polizeidienſt einberufen
worden!“ ſo heißt es in den meiſten dieſer Reſolutionen.

Dieſe wenigen obigen Beiſpiele könnten noch erheblich
vermehrt werden; aber auch dieſe genügen ſchon, um zu
zeigen, daß innerhalb der ruſſiſchen Armee eine revolutionäre
Strömung Platz gegriffen hat, die unter Umſtänden für
Staat und Staatsordnung weit gefährlicher werden könnte
als ſämtliche „zivilen“ revolutionären Gruppen zuſammen-
genommen. Rußland wird von nun ab mit diefer wachſen
den Gefahr zu rechnen haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Juni.

DeutſchOſtafrika. Aus Dar-cs-Salaam, 28. Juni,
läuft folgende Meldung ein: Hauptmann Schönberg
meldet, daß nördlich von Liwale die Neigung zur Unter-
werfung gering ſei. Er errichtete daher dort einen Poſten
mit europäiſcher Beſatzung. Nach einer Meldung des Poſten-
führers in Liwale überfielen zwei Hauptführer bereits
unterworfene Jumben in Nangoſcho, nordweſtlich von
Liwale. Die Aufſtändiſchen wurden in zwei große Gruppen
auseinandergeſprengt. Ein Teil wich zurück weſtlich in die
Mharikaberge und in die Gegend ſüdlich, der andere wurde
nach Oſten gegen den Mharagandu abgedrängt. Jm
Mahengebezirk ſcheint die Ruhe geſichert.

Die Haftpflicht der öffentlichen Beamten. Seit dem
Jnkrafttreten des „Bürgerlichen Geſetzbuches“, welches im
S 839 beſtimmt, daß ein Beamter, der vorſätzlich oder fahr-
läſſig die ihm einem Dritten gegenüber obliegenden Amts-
pflichten verletzt, den daraus entſtehenden Schaden dem
Dritten zu erſetzen hat, kommt es häufig vor, daß die dem
öffentlichen Verkehrsdienſt angehörenden Beamten für
ſolchen von ihnen in Ausübung ihres Berufs ſchuldhafter-
weiſe verurſachten Schaden, für den von Amts wegen kein
Erſatz geleiſtet wird, wie z. B. für einen durch die Ver-
ſtümmelung, den Verluſt oder die Verzögerung eines Tele-
gramms herbeigeführten Vermögensnachteil perſönlich auf
dem zivilrechtlichen Wege haftbar gemacht werden. Dies iſt
nicht nur inſofern ein höchſt unerfreulicher Zuſtand, als eine
übertriebene Aengſtlichkeit der Beamten in der Erledigung
der Dienſtgeſchäfte erzeugt und die oft beklagten Auswüchſe
des Bureaukratismus begünſtigt, ſondern auch dem Ge-
ſchädigten ſelbſt iſt nur ſelten damit gedient. Gelingt dem
Beamten der Nachweis, daß die ſchädigende Handlung oder
Unterlaſſung auf Ueberbürdung oder auf einem anderen,
ſeine dienſtliche Leiſtungsfähigkeit beſchränkenden Umſtand
beruht hat, ſo hat er weder vorſätzlich noch fahrläſſig im
Sinne des Geſetzes gehandelt. Doch auch wenn eine rechts-
kräftige Verurteilung des Beamten erzielt wird, iſt der Er
folg in der Regel recht zweifelhaft, denn die meiſten Beamten
ſind vermögenslos, und die Beſchlagnahme des Dienſtein-
kommens iſt geſetzlich beſchränkt. So kann es vorkommen,
daß der Geſchädigte auch dann, wenn er ein obſiegendes
Urteil erzielen ſollte, nicht nur die eingeklagte Forderung
nicht einzutreiben vermag, ſondern ſogar noch beträchtliche
Prozeßkoſten tragen muß.

Der gegenwärtige Rechtszuſtand, ſoweit er die Haftbar-
keit der Beamten betrifft, iſt daher inſofern in hohem Grade
reformbedürftig. Das Publikum, das eine öffentliche Ver
kehrsanſtalt in Anſpruch nimmt, iſt auf den von der be-
treffenden Behörde für den Dienſt beſtellten Beamten ange-
wieſen, ohne jede Rückſicht darauf, ob etwa der Beamte über-
bürdet iſt, oder ſich vielleicht in einem Zuſtande befindet, der
ſeine Verantwortlichkeit ausſchließt, oder ob ſeine Ver-
mögenslage eine ſolche iſt, daß er im Falle einer ſchuldhaften
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Handlung mit Erfolg belangt werden kann. Hieraus ergibt
ſich mit zwingender Notwendigkeit, daß nicht der Beamte,
ſondern die Verwaltung, in deren Dienſt er arbeitet, die
allein für die Auswahl und dienſtliche Ausbildung des Per
ſonals in Frage kommt, die auch eine die öffentliche Jnter-
eſſen ſchädigende Ueberbürdung der einzelnen Kräfte herbei-
führen und verhüten kann, für den von den Beamten ver-
urſachten Schaden zu haften hat. Jhr bleibe es dann über-
laſſen, dem ſchuldigen Beamten gegenüber disziplinariſch
vorzugehen oder ihn hinterher für den von ihr erſtatteten
Schaden regreßpflichtig zu machen, wie es ſchon jetzt bei
ſolchen von den Beamten vorſätzlich oder fahrläſſig herbei-
geführten Vermögensſchädigungen geſchieht, für welche von
Amts wegen Erſatz zu leiſten iſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer. „Meteor“, mit Seiner
Majeſtät dem Kaiſer an Bord, paſſierte am Freitag etwa um
41 Uhr das Ziel vor Travemünde kurz hinter dem Schoner
Kreuzer „Hamburg“. S. M. Torpedoboot „Sleipner“ folgte
„Meteor“. Kurz zuvor waren der kleine Kreuzer „Leipzig“
und das bald nach 8 Uhr früh von Kiel abgedampfte Kaiſer-
ſchiff „Hamburg“ auf der Reede vor Travemünde ein-
getroffen. Der Monarch ließ am ſpäteren Nachmittag die
Jacht „Meteor“ in den Hafen ſchleppen und verweilte auf
ihr bis zum Abend. Das für Freitag angeſetzte Rennen
der Motorboote von Kiel nach Travemünde wurde der
ſtürmiſchen Witterung und des hohen Seeganges wegen auf
heute, Sonnabend, vormittag verſchoben.

Für Verdienſte. Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
hört, hat der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Freiherr v. Sten gel,
dem Geheimen Regierungsrat Dr. Hoffmann und dem Geheimen
Finanzrat Rheinboldt für ihre hervorragenden Verdienſte um das
Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform die warme Anerkennung des
Reichskanzlers Fürſten v. Bülow zum Ausdruck gebracht.

Der „Staatsauzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des Regie
rungspräſidenten v. Dewitz in Frankfurt a. O. zum Oberpräſidenten
der Provinz SchleswigHolſtein und die Ernennung des Geh. Ober
regierungsrates v. Valentini zum Regierungspräſidenten in Frank-
furt a. O., ſowie die Verſetzung des Oberpräſidenten der Provinz
SchleswigHolſtein v. Wilmowski in Schleswig als Oberpräſident
der Provinz Sachſen nach Magdeburg.

Direktor beim Reichstag. Der Stellvertreter der Direktion beim
Reichstage, Rechnungsrat Jungheim, iſt nach Meldung des „Reichs
anzeigers“ zum Direktor beim Reichstag ernannt worden.

Der General der Kavallerie z. D. Wilhelm von
Winterfeld, Domherr zu Brandenburg, iſt in Darmſtadt am
Mittwoch geſtorben.

Er war am 22. Dezember 1824 in Berlin geboren und 1841
als Leutnant beim 2. Dragoner Regiment eingetreten. Jm Feld
zuge gegen Oeſterreich wurde er zum Major befördert, 1869 zum
Kommandeur des Dragoner- Regiments Nr. 8 ernannt und im
Juli 1870 zum Oberſtleutnant befördert. Jm deutſch- franzöſiſchen
Kriege machte v. W. die Belagerung von Paris mit und erwarb
ſich das Eiſerne Kreuz. Nach dem Kriege zum Oberſt befördert,
erhielt er 1875 das Kommando der 9. KavallerieBrigade und ſeine
Beförderung zum Generalmafor. Sechs Jahre ſpäter wurde v. W.
zum Kommandanten von Berlin ernannt und erhielt 1882 nach Be
förderung zum Generalleutnant das Kommando der Garde-
KavallerieDiviſion, das er bis 1887 inne hatte, worauf er zum
Gouverneur von Mainz ernannt wurde. Als ſolcher erhielt er 1888
den Charakter als General der Kavallerie und wurde am
15. Dezember 1888 zur Verfügung geſtellt. Am 12. Auguſt 1901
feierte General v. W. den 60jährigen Gedenktag ſeines Eintritts
in das Heer.

Graf Doeuhoff Freitag nachmittag iſt in Dresden der
frühere preußiſche Geſandte am Dresdener Hofe, Graf Doenhoff, geſtorben.

Profeſſor Dr. Kropatſcheck F. Der frühere Chefredakteur der
„KreuzZtg.“, Prof. Dr. Kropatſcheck, iſt in der Nacht zum Freitag
nach längerem Leiden geſtorben.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ iſt am 29. Juni wohlbehalten in Travemünde angekommen
und wird am 4. Juli nach Swinemünde in See gehen. Am 2. Juli
findet in Travemünde unter Vorſitz des Großherzogs von
Oldenburg die diesjährige Mitgliederverſammlung des
Deutſchen Schulſchiffvereins ſtatt.

Das Einkommen des Erbprinzen zu Hohenlohe-
Langenburg. Ein Provinzblatt wiederholt die Behauptung,
daß der Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg außer dem
Gehalt des Kolonialdirektors 44 000 Mk., nämlich 24 000
Mark als Zulage und 20000 Mk. als Mietsentſchädigung
aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds, erhalten habe. Denſ
gegenüber ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ nochmals feſt, daß
an dieſen Angaben kein wahres Wort iſt. Dem Erbprinzen
zu Hohenlohe werden lediglich Bezüge in Höhe des etat-
mäßigen Dienſteinkommens des Kolonialdirektors bezahlt
und bei den betreffenden Titeln des Etats der Kolonial-
abteilung verrechnet

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag
noch dem Ausſchußbericht betreffend Aenderung und Neu-
faſſung der Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs-
ſtempelgeſetz, betreffend Abänderung der Ziffer 2 der
Bekanntmachung vom 27. Mai 1902 über die Beſchäfti-
gung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in den Walz- und Hammerwerken und be
treffend Herſtellung einer weinbaufreien Schutz
zone bei Metz zugeſtimmt
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Zur Erhohung der Portotaxen. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht eine Bekanntmachnng des Reichskanzlers, nach der zur
Erleichterung des Ueberganges für alle im Monat Juli eingelieferten
Poſtkarten, Druckſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben, ſowie für
zuſammengepackte Druckſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben im
Orts- und Nachbarortsverkehr, die von den Abſendern irrtümlich nach
den alten Taxſätzen frankiert worden ſind, lediglich der fehlende einfache
Portobetrag zu erheben iſt.

Die Mehrzahl der deutſchen Redakteure iſt Freitag morgen
von London nach Plymouth abgereiſt, um auf dem Dampfer „Bremen“
des Norddeutſchen Lloyd die Heimreiſe anzutreten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Khedive von Egypten
iſt am 29, cr. nach Paris abgere iſt.

Die ungariſche Delegation
hat das Ordinarium und das Extraordinarium des Heeres
budgets ſowie alle ſonſtigen Vorlagen des Kriegsminiſter sangenommen. Die dritte Leſung iſt auf heute Eonnapene) anberaumt

worden.
Jtalien.

Die Geſetzesvorlagebetr. Konverſion der Rente
angenommen.

Miniſterpräſident Giolitti bringt in der Sitzung der Depu-
tiertenkammer am 29. Juni den Geſetzentwurf betr, die Konverſion
der Rente ein. Er bemerkt dazu, daß natürlich alles vorberecitet
ſei zur Durchführung dieſes bedeutenden Unternehmens. Giolirti
fügt hinzu, zur ſicheren Verhinderung von Börſenſpekulationen und
von Verſuchen, den Staatskredit zu ſchädigen, ſei es notwendig, daß
die Kammer ſofort über den Entwurf entſcheide; auch der Senat ſei
auf den 29. cr. einberufen, um ebenfalls ſofort über das Geſetz ab
ſtimmen zu können. Jn geheimer Abſtimmung wird mit 239 gegen
16 Stimmen die ſofortige Beratung des Geſetzentwurfes beſchloſſen.
Auf Antrag Giolittis ernennt der Präſident eine Kommiſſion, die
den Entwurf prüfen und der Kammer darüber berichten ſoll.

Dem Konverſionsentwurf iſt eine Begründung beigegeben, in
der es heißt: Da auswärtige Ereigniſſe den Markt der italieniſchen
Werte beeinflußten, ſo verbot ſich visher die Konverſion. Da die
Geſamtſchuld 8 Milliarden beträgt, ſo kann man in der erſten
Periode bis 1912 auf 20, in der zweiten Periode auf 40 Millionen
als Gewinn für den Staatsſchatz rechnen. Der ſolide Zuſtand
unſeres Budgets, das hohe Anſehen unſeres Kredits, der ſtändig
günſtige Wechſelkurs, die ſtarken Mittel unſeres Schatzes, das Zu-
ſammenwirken der italieniſchen Jnſtitute unter der Leitung der
Bank von Jtalien und der großen ausländiſchen Banken, die ſich
um das Haus Gebrüder Rotſchild gruppieren, werden zu dem Er-
folge dieſer großen Operation beitragen. Die Regierung bittet
ſchließlich um ſofortige Annahme des Entwurfs.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erſtattet Luzzatti namens
der vorher zur Beratung der Rentenkonverſionsvorlage eingeſetzten
Kommiſſion Bericht und empfiehlt Annahme der Vorlage. Er er-
klärt, dieſe ſtelle ein bewundernswertes Beiſpiel der Kontinuität
der Regierung und der Eintracht der Parteien, wo die großen Jnter-
eſſen des Vaterlandes in Frage kommen, dar. Schatzminiſter
Majoranag erklärt auf eine Bemerkung aus dem Hauſe, die Vorlage
trage allgemeinen Charakter und geſtatte keine Ausnahme. Die
Regierung ſei ſich in dem Augenblicke, wo die Vorlage, an der ſeit
Jahren gearbeitet worden ſei, Wirklichkeit werde, ihrer ſchweren
Verantwortlichkeit bewußt, ſie wiſſe, daß ſie das Vertrauen der
Kammer genieße, die der Regierung bei ihrer ſchweren Aufgabe ihre
Unterſtützung leihe. Es wäre ungerecht, an einem ſolchen Tage
nicht des italieniſchen Volkes zu gedenken, das durch ſeine Arbeit
und ſeine Sparſamkeit dieſes große Geſchehnis in der Geſchichte
Jtaliens ermöglicht habe. Das Haus nimmt darauf
nacheinander die einzelnen Artikel der Vorlage
an. Miniſterpräſident Giolitti dankt der Kammer, der Kommiſſion
und dem Berichterſtatter und ſpricht ſeine Freude darüber aus, feſt
ſtellen zu können, daß es gegenüber den höchſten Jntereſſen des
Vaterlandes im Parlament keine Parteien gebe. Schließlich dankt
Redner dem Schatzminiſter. Danach nimmt das Haus
in geheimer Abſtimmung mit 264 gegen 11 Stim-
mendie Vorlageimganzenan. Auch der Senat hat
mit 74 gegen 3 Stimmen die Rentenkonverſionsvor-
lage angenommen.

Frankreich.

Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten.
Die verſchiedenen Bureaus der Deputiertenkammer wählten am

29. er. den Ausſchuß ſür auswärtige Angelegenheiten unter den Ge-
wählten befinden ſich Delcaſſé, Deſchanel und Preſſenſé.

Schweiz.
Handelsvertragsfragen mit Spanien.

Da mit Spanien eine Verlängerung des Handelsproviſoriums nicht
vereinbart werden konnte, hat der Bundesrat beſchloſſen, auf ſpaniſche
Waren vom 1. Juli an den Generaltarif in Anwendung zu bringen
unter Erhöhung der Zollſätze für Mandeln, getrocknete, geſalzene,
marinierte und geräucherte Fiſche, Korkholz und Wein. Für den letzteren
wird der Satz von 8 Fres. im Konventionaltarif und 20 Fres. im
Generaltarif auf 30 Fres. erhöht. Für die genannten Warengattungen
ſind bei der Einfuhr aus anderen Staaten als Spanien Urſprungs-
zeugniſſe beizubringen.

Spanien.

Zum Miniſter des Auswärtigen
wird Perez Caballero ernannt. Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
des Auswärtigen de Ojeda ſoll in nächſter Zeit einen Botſchafterpoſten
erhalten.

Die im neuen Zolltarif vorge nommenen
Aenderungen

zrgeben Erhöhungen für Kohle, Bijouteriewaren, Kupfer, Metall
barren, Harze, Hanf, hölzerne Balken und Pfähle, Möbel und
Maſchinenteile Herabſetzungen für Handwerksgerät, Pianos, be
arbeitete Felle, Papier, elektriſche Maſchinen landwirtſchaftliche
Maſchinen, Schiffsteile, verſchiedene Klaſſen von Webſtoffen, Kupfer
vitriol und Stearin.

Rußland.
Die Dumaverhandelte am Freitag über den Geſetzentwurf betreffend das Ver

ſammlungsrecht. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine
Erklärung der Sozialiſten verleſen, in der dieſe der Duma ihre Unter-
ſtützung im Kampfe gegen das Willkürregiment zuſagen,
die Duma aber nur als erſte Etappe auf dem Wege zur konſtituierenden
Verſammlung bezeichnen. Mehrere Redner der Linken ſprachen ſich
gegen den Geſetzentwurf aus, da er zu wenig liberal und voller Ein
ſchränkungen ſei, wie ſie nur in der deutſchen Geſetzgebung beſtänden.
Abg. Ramiſchvili verurteilte in langer Rede die von der Regierung
gegen die Verſammlungen der extremen Parteien ergriffenen Maß-
nahmen und erklärte, ſich an das Zentrum und die Rechte wendend,
die Sozialiſten ſeien zwar nicht zahlreich in der Duma, hätten aber
den Troſt, daß ſie das wahre ruſſiſche Volk vertreten. Alle Ver
ſicherungen, daß Rußland den neuen Weg zum Fortſchritt ohne Re
volution beſchreiten könne, ſeien falſch. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung begann das Haus mit der Beratung einer Jnterpellation
wegen eines zum Tode verurteilten Bergarbeiters in Warſchau.
Längere Erörterung rief das Verhalten des Oberſtaatsanwalts hervor
Der Bergarbeiter war vom Kriegsgericht zu einer Zuchthausſtrafe ver
urteilt worden, der Oberſtaatsanwalt aber kaſſierte dieſes Urteil und
ſprach die Todesſtrafe aus. Die Duma beſchloß Dringlichkeit. Gegen
7 Uhr wurde die Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit geſchloſſen.

Die Auswanderungsfrage.
Die Kommiſſion zur Beratung der Auswandererfrage hielt am

Freitag ihre erſte Sitzung ab und ſprach ſich dahin aus, daß die Aus
wanderung geſetzlich erlaubt ſein ſoll.

W

Türkei.

Die Kammer t rmachte der Pforte n r Mitteilung von dem einſtimmig gefaßten Beſchluß, die Abſetzung des Fürſten Vithynos wegen ünſahigeei

und die Ernennung eines neuen Fürſten zu verlangen.

Frühobſt-Ausſtellnng in Halle a. S.
Vom 29. Junibis 1. Juli im Zoologiſchen Garten

zu Halle a. S
Zum erſten Male hat die Landwirtſchaftskammer

der Provinz Sachſen das Wagnis unternommen, eine
Frühobſt- Ausſtellung zu veranſtalten, ein Wagnis
darum, weil das gute Gelingen einer ſolchen Ausſtellung einzig
und allein von der Witterung in den letzten Tagen vor der Aus
ſtellung abhängt, und bekanntlich hat die Witterung in dieſem
Jahre mitunter ſo eigenartige Launen gegzeigt, daß es, wie ein
Mitglied der Ausſtellungs- Kommiſſion ſehr richtig bemerkte, wirklich
Courage brauchte, an die Veranſtaltung eines ſo gewagten Unter
nehmens zu gehen. Schwierig war die Veranſtaltung, und das
ganze Arrangement auch deshalb, weil naturgemäß die meiſten
Früchte, um von ihrer Friſche nichts einzubüßen, erſt ganz kurz
vor Eröffnung der Ausſtellung gepflückt werden konnten und ein
großer Teil des Materials ſogar erſt geſtern früh eintraf. Mit
Bienenfleiß arbeiteten deshalb die Herren der Obſtbauabteilung
der Landwirtſchaftskammer unter der umſichtigen Leitung des
Herrn Schindler bis kurz vor Eintreffen des Herrn Ober
präſidenten Exz. Dr. von Boetticher und des Vorſtandes
der Landwirtſchaftskammer an der geſchmackvollen Ausgeſtaltung
der Ausſtellungsgegenſtände und der würdigen Dekoration der
Jnnenräume.

Die Eröffnung der Ausſtellung.
Gegen 1 Uhr erſchienen der Herr Oberpräſident Exzellenz

von Boetticher, der Präſident der Landwirtſchaftskammer,
Herr Major von Buſſe, der Direktor der Landwirtſchafts-
kammer, Herr Oekonomierat Dr. Rabe und andere Herren.
Herr Major von Buſſe richtete eine kurze Anſprache an die
unterdeſſen recht zahlreich gewordene Verſammlung. Er warf in der
Anſprache einen Rückblick auf die Verhältniſſe, wie ſie früher waren.
Schon der Landwirtſchaftliche Zentralverein, der Vorläufer der
heutigen Landwirtſchaftskammer, habe ſeine Aufmerkſamkeit der
Pflege des Obſtbaues zugewendet, und als dann die Landwirt
ſchaftskammer das Erbe des Landwirtſchaftlichen Zentralvereins
übernahm und neben den verſchiedenen Ausſchüſſen auch derjenige
für die Förderung des Obſtbaues begründet wurde, nahm der Obſt
bau in unſerer Provinz einen weiteren Aufſchwung, ſo daß jetzt
bereits, dank der hervorragenden Arbeit des Vorſitzenden dieſes
Ausſchuſſes, 160 Vereine mit über 10 000 Mitgliedern beſtehen.
Kamen hierbei früher hauptſächlich Aepfel und Birnen in Betracht,
ſo wendet ſich die Aufmerkſamkeit jetzt auch dem früheſten Obſt,
den Kirſchen und dem Beerenobſt, zu. Der Redner dankte ſchließ-
lich dem Herrn Oberpräſidenten, der von jeher der Landwirt
ſchaft und ganz beſonders dem Obſtbau ſeine Aufmerkſamkeit zu-
gewendet habe, für ſein Erſcheinen zu der Ausſtellung und bat
ihn, dieſelbe zu eröffnen.

Herr Oberpräſident Exz. v. Boetticher ſprach zunächſt dem
Herrn Präſidenten der Landwirtſchaftskammer ſeinen Dank dafür
aus, daß er ihm die Eröffnung der Ausſtellung übertragen habe.
Herr von Buſſe habe erwähnt, daß er, Rednex, dem Obſtbau von
jeher Jntereſſe entgegengebracht habe. Das ſei richtig. Sein
Intereſſe dafür beruhe auf der Wahrnehmung, daß der Obſtbau
auch in unſerer hochkultivierten Provinz noch der Steigerung fähig
ſei und daß der Uebelſtand, daß alljährlich für den Bezug an
Obſt bedeutende Summen ins Ausland wandern, mit der Zeit
beſeitigt werde. Die Provinz Sachſen hat in früherer Zeit dem
Obſtbau wenig Aufmerkſamkeit zugewendet. Die Landwirte haben
ſich nicht früh genug mit der Frage beſchäftigt, welche Obſtſorten
auf ihrem Boden und unter ihrem Klima gedeihen können, und
welche die beſten Erträgniſſe liefern, noch haben ſie bedacht, welchen
Nutzen die ganze Landwirtſchaft durch einen rationellen Betrieb des
Obſtbaues erfahren kann.

Woran es in unſerer Provinz mangelte und auch heute noch
mangelt, das iſt die Herſtellung geſicherter Abſatzquellen.
Es iſt zu beklagen, daß es z. B. in der Hauptſtadt unſerer Provinz,
in Magdeburg, keine einzige Obſthandlung, d. h. kein Geſchäft, das
ſich ausſchließlich mit dem Vertrieb einheimiſchen Obſtes beſchäftige,
gibt. Unter dieſen Umſtänden iſt es ein außerordentlich dankens
wertes Unternehmen unſerer Landtwirtſchaftskammer und ihrer
Obſtbau Abteilung, daß ſie dieſe Ausſtellung veranſtaltet hat, die
einen Maßſtab dafür gibt, was wir in dieſer Beziehung in unſerer
Provinz leiſten können; die dem Züchter die Obſtſorten vorführe
und auch dem Laien zu allerlei Betrachtungen Anregung gibt. Die
Betrachtung aber führt zu einer Belehrung, die Belehrung zu
einem Verſuch; ich bezeichne deshalb dieſe Ausſtellung
als eine erfreuliche Etappe auf dem Wege des Fortſchritts unſerer
Provinz Sachſen zu einer hohen Obſtkultur; mögen die daran ge
knüpften Erwartungen in reichem Maße, in Erfüllung gehen und
die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen an der Spitze des Reiches
marſchieren. (Großer Beifall.) Mit einem Hoch auf den Kaiſer
ſchloß der verehrte Herr Oberpräſident ſeine trefflichen Worte und
erklärte ſodann die Ausſtellung für eröffnet.

Es folgte hierauf ein gemeinſamer
Rundgang durch die Ausſtellung.*)

Der Eintritt in die Ausſtellung iſt beim gewohnten Eingang
zum Saal, durch die Garderobe, zu nehmen. Dort ſind die Ob ſt
erzeugniſſe, im Haushalt und im gewerblichen Betriebe her
geſtellte, ausgeſtellt, ſowie der Obſtmarkt untergebracht.
Vorläufig gehen wir hier ohne Aufenthalt durch und
begeben uns, die Koſthalle rechts liegen laſſend,
dirett in den Saal. Unſer Blick fällt zuerſt auf die ge-
geſchmackvoll dekorierte Stirnwand, wo Herr Kunſtgärtner
Schröter- Halle mit dunkelgrünen Blattpflanzen, die eine
Kaiſerbüſte umrahmen, einen wirkungsvollen und prächtigen Hinter
grund für das farbenreiche Bild, das ſich im Saale entrollt, ge
ſchaffen hat.

Die umfangreiche Ausſtellung umfaßt: A. Friſchobſt:
Kirſchen, Erdbeeren, Johannisbeeren, Stachelbeeren, Himbeeren,
getriebenes Obſt, Beerenobſt in Töpfen; B. Obſterzeugniſſe
aus vorſtehend genannten Früchten: a) im Haushalt, b) in ge-
werblichen Betrieben hergeſtellte; C. Lehrmittel; D. Ge-
räte und Verpackungen.

Den Hauptraum im Saale nimmt die Ausſtellung des
friſchen Obſtes ein. Einen herzerquickenden Anblick bieten
die vielen Tiſche, belegt mit den köſtlichſten Früchten, die uns der
Sommer ſchenkt. Hier feſſelt uns ein Tiſch voll der herrlichſten
Erdbeeren in allen Größen, und vom hellſten Gelb bis zum
dunkelſten Rot, dort locken Kirſchen in allen Farben, vom zarten
Weiß bis zum glänzendſten Tiefſchwarz. Alle Sortimente ſind
nach Obſtarten getrennt. Von jeder Sorte iſt ca. ein Kilogramm
ausgeſtellt, außerdem ein Zweig mit Laub und Früchten, bei den
Erdbeeren ein Fruchtſtand und einige Blätter. Bei den Kirſchen
iſt beſondere Aufmerkſamkeit den Handelsſorten, d. h.
ſolchen Kirſchen, welche in einzelnen Gegenden größere Verbreitung
gefunden haben, gewidmet, ebenſo Einzelſorten von Kirſchen.
Ferner iſt eine beſondere Abteilung „für den Betrieb der Aus
ſteller wirtſchaftlich wichtiger Obſtſorten in geſchmackvoller Auf
machung“, in welcher eine Ueberſicht über den geſamten Betrieb
der Ausſteller gegeben werden ſoll, vorhanden, ſowie Kirſchen und
Beerenobſt in Verpackung für Poſt oder Bahnverſand. Die Aus
ſtellung des friſchen Obſtes, die für den Fachmann ſicher von
höchſtem Jntereſſe iſt, bietet auch dem Laien viel Lehrreiches,
namentlich dürften die verſchiedenen Sorten der Stachelbeeren und

Wir geben hier zur Orientierung der Ausſtellungsbeſucher
nur eine kurze Ueberſicht über die Ausſtellung. Einen erſchöpfenden
Bericht aus berufener Feder über die geſamte Ausſtellung und ihre

Einzelergebniſſe werden wir unſeren Leſern ſpäter bieten.

ohannisbeeren, wie man ſie wohl ſelten in ſolcher Reichhalzig

i r n für man ab en nenechobſt Ausſtellung haben eine große umſchulen-
beſitzer der Provinz Sachſen, aus Anhalt und Gotha mit glänzen
dem Erfolg beteiligt und aufs neue den Beweis geliefert, wie

unrecht es iſt, wenn immer noch ſo große Summen für friſches
Obſt ins Ausland, namentlich nach Belgien, wandern. Eine der
ſchönſten Zuſammenſtellungen in wirtſchaftlich wichtigen Obſtſorten
und in der Abteilung „Verpackung für Poſt und Bahnverſand“ hat
Herr Gutsbeſitzer R. Schaaf Dieskau ausgeſtellt. Ferner müſſen
hervorgehoben werden die prächtigen Kollektionen von Wall-

auſen, dem renommierten preußiſchen, und diejenige der
ahnernhöhe, dem beſten gothaiſchen Kirſchengebiet; letztere

zriginelt gemaltem Hintergrund, darſtellend Dörfer aus jener
end.

Jn einer Maſſenaufſtellung, die den ganzen Muſikpavillon
einnimmt, hat das Kaliſyndikat Leopoldshall und Staßfurt
Düngungsergebniſſe und Düngungsmittel ausgeſtellt. Fernerbringt er Probinstalob narken in iemitz eine
intereſſante Kollektion von Photographien und anderen Lehr
mitteln zur Anſchauung, daneben ſind in überſichtlicher Weiſe eine
Anzahl von Düngungsergebniſſen, ſichtbar an Früchten in Gläſern,
untergebracht. Jn Bezug auf Obſtverwertung haben außerdem
einige hieſige und auswärtige Firmen hübſche Kollektionen aus

eſtellt. Nicht unerwähnt ſeien die zum Zwecke der Vergleichungherangezogenen vorzüglichen Obſtſortimente von Maurer in Jena

und der Königlichen Lehranſtalt für Wein, Obſt- und Gartenbau
in Geiſenheim.

Die ſchon erwähnte Koſt halle dürfte allgemeinen Beifall
finden. Sie ſoll dem Publikum Gelegenheit geben, die zurzeit
reifen Kirſchſorten nebeneinander zu verſuchen und gegebenenfalls
nach dieſer Geſchmacksprobe Beſtellungen auf dem anſtoßenden
Obſtmarkt zu machen, der hauptſächlich aus dem Fahnerſchen
und dem Wallhäuſer Kirſchengebiet beſchickt iſt. Gegen Vorzeigung
einer Koſtmarke zum Preiſe von 10 Pfg. wird eine Probe verab-
folgt, auch werden kleine Körbchen mit Kirſchen zu entſprechenden
rigen verabfolgt, was namentlich unſere Kinderwelt intereſſieren
dürfte.

Die Abteilung für Lehrmittel und Geräte befindet
ſich auf der Tribüne. Sie bietet manches Jntereſſante, ſo die Aus
ſtellung der Zentral-Ankaufsſtelle für landwirtſchaft
liche Geräte und Maſchinen der Landwirtſchaftskammer, die
Präparate des Lehrmittelinſtituts G. Schlüter, und des Bak-
teriologiſchen Jnſtituts der Landwirtſchaftskammer, die
Zuſammenſtellung von idealen Obſtverpackungen des
deutſchen Pomologenvereins aus ganz Deutſchland,
wozu als Pendant die Ausſtellungsleitung eine größere
Anzahl wirkliche r Packungen mit Jnhalt aus den Markthallen
vieler deutſcher Städte geliefert hat; hierbei kann man ſich über-
zeugen, wie ſich die Früchte in jeder einzelnen Packung erhalten
haben. Sehr hübſch iſt das hier aufgeſtellte Modell einer Park-
und Gartenanlage. Hier liegen ferner auch ſtatiſtiſche Tabellen
über den Obſtbau und die Verteilung der einzelnen Obſtarten auf
die Provinz, die Veröffentlichungen der Obſtbauabteilung und der
Obſtnachweisſtelle Verzeichnis größerer Obſtplantagen im Bezirke
der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen uſw.

So bietet die äußerſt gelungene Ausſtellung ein hochinter
eſſantes Bild über den Obſtbau unſerer ſchönen Heimatprovinz,
ſowie von Anhalt und Gotha, und gibt dem Züchter wie dem Laien
eine Fülle praktiſcher Winke und Anregungen; die Frequenz war
bereits am geſtrigen erſten Ausſtellungstage eine äußerſt rege.

Als Beurteiler und Sortenbeſtimmer amtieren in dankens-
werter Weiſe die Herren N. Baumann, Obergärtner an der
Königlichen Lehranſtalt für Wein-, Obſt- und Gartenbau zu
Geiſenheim am Rhein; O. Bißmann, Herzoglicher Obſtbau
inſpektor in Gotha; O. Huber, Wanderlehrer für Obſt- und
Gartenbau der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Hannover
in Hannover; C. Huber, Direktor der Obſtbauanſtalt in
Oberzwehren (Bez. Kaſſel) E. Junge, Königlicher Garten
inſpektor an der Königlichen Lehranſtalt für Wein-, Obſt- und
Gartenbau in Geiſenheim am Rhein; L. Maurer, Großherzog-
licher Garteninſpektor in Jena; E. Poenicke, Baumſchulen-
beſitzer in Delitzſch; A. Schröter Baurmſchulenbeſitzer in Salz-
wedel und E. Weirup, Obſtbaulehrer and der Landwirtſchafts-
ſchule in Hildesheim. Ueber ihre Entſcheidung und das Reſultat
ihrer Beurteilung werden wir zu gegebener Zeit ausführlich be
richten.

Als zuverläſſiger Führer durch die Ausſtellung ſei der reich
illuſtrierte Ausſtellungs-Katalog, der neben dem Ver-
zeichnis der Ausſteller eine Anzahl lehreicher Fachaufſätze enthält,
der Beachtung des aufmerkſamen Beſuchers empfohlen. e.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juni.

Ein beklagenswertes Unglück. Donnerstag abend 7 Uhr
ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Jn raſendem Lauf kam
ein Pferd, das Leutnant v. Beaulien ritt, nach der Kaſerne II
an der Deſſauerſtraße. Es galoppierte durch ein Tor der Kaſernen-
umzäunung, das oben abgeſchloſſen iſt. Die lichte Höhe des Tores
iſt nicht bedeutend, und der Reiter muß ſich, will er ohne Schaden
das Tor paſſieren, mit dem Oberkörper auf den Hals des Pferdes
beugen. Bei dem wilden Lauf des ſcheuen Tieres war das dem
Reiter, Leutnant v. Beaulieu, nicht möglich. Er ſchlug mit dem
Kopfe gegen die Bretterplanken des Tores und ſtürzte beſinnungs-
los vom Pferde. Mit dem Krankenwagen wurde er in die
Chirurgiſche Klinik gebracht. Dort iſt er bereits nachts gegen 12 Uhr
verſtorben, und zwar an den Folgen einer ſchweren Schädelver-
letzung. Leutnant v. Beaulieu iſt ca. 22 Jahre alt.

Aus Nah und Fern.
Blitzſchlag in ein Geſchütz auf dem Schießplatz Döberitz. Freitag

früh ſchlug während des Gewitters ein Blitzſchlag in
eine Protze der ſechſten Batterie des 1. Garde-Feldartillerie-Regiments.
Die Pferde gingen infolgedeſſen durch ein Kanonier wurde von
ihnen getötet und ein Hauptmann ſowie ein zweiter
Kanonier ſchwer verletzt.

Folgenſchwere Exploſion. Aus Devonport, 29. Juni, wird
emeldet: Der ſpeziell für die Flottenmanöver in Dienſt geſtellte
anzerkreuzer „Eſſen“ iſt Freitag morgen hier eingetroffen. Wie es

heißt, ereignete ſich beim Abfeuern eines blinden Schuſſes aus einem
6zölligen Geſchütz eine Exploſion an Bord des Kreuzers, bei der ein
Matroſe getötet und ein Offizier und drei Matroſen verletzt wurdeu.

Die Schlafkrankheit in Uganda. Die neueſten Nachrichten aus
Entebbe am Viktoria-See beſagen, daß die Schlafkrankheit in Uganda
wieder in ganz furchtbarer Weiſe unter der Eingeborenenbevölkerung
aufräumt. Vor allem ſind es die an der Ugandaſeite im See liegenden
Jnſeln, welche durch jene tückiſche Krankheit mit der Zeit wohl faſt
vollkommen entvölkert werden. Auf der deutſchen Seite des Sees
ſind Todesfälle an der Schlafkrankheit bis jetzt bei weitem nicht ſo
häufig vorgekommen wie im britiſchen Gebiet an den Ufern ſeiner nörd
lichen Hälfte.

Verſchiedene Erdſtöße. Jn der Londoner Vorſtadt Croydon wurden
Freitag nacht x3 Uhr zwei deutliche Erdſtöße verſpürt, die ziemliche
Aufregung hervorriefen. Die Stöße dauerten mehrere Sekunden. Auch
in Caterham fühlte man die Erde erzittern. Donnerstag nachmittag
fanden in SüdLancaſhire und NordCheſhire zwei Erdſtöße ſtatt.
Dieſe betrafen beſonders die Ortſchaften Hollins, Green, Glazeburg,
Rixton, Warburton, Lumm und Partington. Der erſte Erdſtoß wurde
fünf Minuten vor 1 Uhr und der zweite 15 Minuten ſpäter wahr
genommen.

Anarchiſten verurteilt. Die beiden Tiſchler Habert und
Bouchard, die am 8. Mai im Pariſer Virtel Montrouge bei der
Anfertigung einer Höllenmaſchine durch deren Exploſion verwundet und

darauf verhaftet worden ſind, wurden am Freitag von dem Zucht-
zeigericht zu je fünf Jahren Gefängnis und hundert Francs Geldm



ſtrafe verurtelt. Die Ausſagen der Angetlagten, die bebhaupteten, daß
ſie keine Anarchiſten ſeien und lediglich chemiſche Verſuche machen
wollten, wurden durch die Bekunduugen der Zeugen widerlegt.

Vom Simploutunnel. Zu den Zeitungsmeldungen, daß im
Seitenſtollen des Simplontunnels ſchwere Felsmaſſen niedergegangen
ſeien, der Haupttunnel gefährdet und der Heißwaſſerableitungskanal
zerſtört ſei, wird von gut unterrichteter Seite aus Bern erklärt, daß
alle dieſe Meldungen übertrieben ſeien und die Lage durchaus
keinen Anlaß zu Beunruhigungen biete. Der Sachverhalt ſei
folgender: Jm Parallelſtollen zeigen ſich einige Abbröckelungen,
namentlich in den horizontalen oder faſt horizontalen Schichtungen,
was zur Erörterung der Frage geführt hat, ob nicht die
ſofortige Ausmauerung des Parallelſtollens in Angriff genommen
werden ſoll, ſtatt erſt bei Legung des zweiten Gleiſes. Hierüber haben
in den letzten Tagen Unterſuchungen von Sachverſtändigen ſtattgefunden,
deren Ergebnis aber noch nicht bekannt geworden iſt. Die betreffenden
Sachverſtändigen ſind Oberingenieur Moſer, Privatingenieur Luſſer und
Profeſſor Schmidt, Geologe aus Baſel.

Der morſche Steg. Die „Badiſche Landeszeitung“ berichtet, daß
durch ſtarke Belaſtung des Eingangsſteges zu dem an der Stephanien
Promenade in Mannheim gelegenen ſtädtiſchen Freibad Donnerstag
nachmittag ein Tragbalken des Steges brach und etwa zwölf darauf
ſtehende Knaben in den Rhein ſtürzten. Sie wurden durch Vorüber
gehende, einen Schutzmann und die beiden Bademeiſter, aus dem
Waſſer gezogen. Freitag früh lief die Anzeige ein, daß ein 13jähriger
Knabe, der ſich ebenfalls bei dem Zuſammenbruch auf dem Stege befand,
wahrſcheinlich ertrunken ſei, da er noch nicht nach Hauſe kam. Auch
ein ſiebenjähriger Knabe wird vermißt. Bei der Unterſuchung des
Steges ergab ſich, daß derſelbe morſch war.

Vom Blitz erſchlagen. Jm ſüdlichen Teile des Kreiſes Croſſen
gingen am Donnerstag ſchwere, mit Hagelſchauern verbundene Gewitter
nieder. Jn Liebthal wurden der Häusler Lehmann und ſeine
Ehefrau vom Blitz erſchlagen.

Todesfall. Der Akademiker Albert Sorel iſt am Freitag früh in
Paris geſtorben.

Das Straßenbahuperſonal in Rom iſt in den Ausſtand
getreten, nachdem die Geſellſchaft alle Forderungen der Angeſtellten
abgelehnt hatte.
Der Kunſtnachlaß des verſtorbenen Berliner Bankiers Hainauer
iſt von einer Londoner Firma für 5 Millionen Mark
erworben worden.
Wegen Ungehorſam gegen den Dieuſtbefehl, wodurch das Er-
ſchießen des Musketiers Bruell des 99, Regiments in Zabern auf dem
Scheibenſtande veranlaßt wurde, verurteilte das Kriegsgericht in
Straßburg den einjährig-freiwilligen Referendar Andres, den Leiter
des Anzeigedienſtes, zu vier Monaten Feſtung, den Unteroffizier Boldt
zu drei Monaten Gefängnis. Der Unfall entſtand durch falſche
Signaliſierung. Der die Aufſicht führende Leutnant Himburg wurde
freigeſprochen.

ſofort tot, der andere iſt lebensgefährlich verletzt.
Gewitter und Hagel. Donnerstag nachmittag gingen in

Poſen mehrere ſchwere Gewitter, verbunden mit ſtarkem Hagel-
ſchlag, nieder. Durch Ueberſchwemmung wurde vielfach großer
Schaden angerichtet; auch der Blitz hat mehrfach gezündet.
Depeſchen aus Logrono und Haro beſagen, daß Regen, Sturm
und Hagel die Weinberger des Ebrotales verwüſtet haben. Jn
mehreren Ortſchaften ſind große Verheerungen angerichtet und die
Gärten und Felder ſowie die Olivenanpflanzungen ſchwer be-
ſchädigt worden. Ueber Wien und Umgebung ging Donners-
tag abend ein wolkenbruchartiger Gewitterregen mit Hagelſchlag
nieder. Er überflutete alle Straßen, Felder und Gärten mit ſtellen-
weiſe meterhohen Waſſermaſſen. Der Schaden iſt bedeutend. Die
diesjährige Ernte iſt zum größten Teil vernichtet.

Piſtolenſchuß in einer Kirche. Jn der Kirche zu Caſtellon
(Spanien) wurde während des Gottesdienſtes eine Piſtole abge
feuert. Es entſtand eine furchtbare Panik, bei welcher zahlreiche

verletzt wurden. Es heißt, die Piſtole habe ſich zufällig
entladen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Magdeburg, 29. Juni. (Hohe Ordensauszeichnung.)

Der „Staatsanzeiger“ meldet: Dem Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen v. Boetticher ſind die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden
verliehen worden.

Erfurt, 29. Juni. (Die Tragödie auf den Eiſen
bahnſchienen), die ſich, wie wir vor einiger Zeit meldeten, auf
der Strecke Kaſſel--Guntershauſen bei der Station Nieder Zwehren
hinter Wilhelmshöhe abſpielte, iſt jetzt aufgeklärt. Man fand dort, wie
erinnerlich ſein dürfte, die Leichen eines unbekannten Paares, das von
dem Nachtſchnellzug Baſel- Hamburg vollſtändig zermalmt worden war,
Neben den zerſtückelten Körperteilen beider lag der unverſehrte Leichnam
eines zu früh geborenen Kindes, das vermutlich im Augenblick des
Todes der Mutter zur Welt gekommen war. Wie die Ermittlungen
ergeben haben, handelt es ſich nach Meldung des „B. L. A.“ um ein Liebes
paar, nämlich den 28jährigen Schloſſer Bruno Beck und die jährige
ledige Schneiderin Helene Brodtmann, beide von hier. Jn einem
Abſchiedsbriefe an ſeinen Vater hatte Beck die Abſicht ausgeſprochen,
mit der Geliebten in den Tod zu gehen. Die drei Leichen, die in
zwiſchen auf dem Friedhofe in Zwehren eine gemeinſane Ruhggtätte
gefunden haben, werden demnächſt wieder exhumiert und zur definiliven
Beerdigung nach hier gebracht.

W. Leipzig, 29. Juni. (Das Reichs gericht) verwarf die
Reviſion des Stationsaſſiſtenten Stullgys und des Weichenſtellers
Schmidt, die am 23. Dezember vorigen Jahres vom Landgericht
Kottbus wegen Verſchuldens des Eiſenbahnunglücks bei
Spremberg verurteilt worden ſind.

Meiningen, 29. Juni. (Hochherzige Spende.) Herzog
Georg hat der Stadt Waſungen 30 000 Mk. zum Neubau einer Werra
brücke geſchenkt.

W Eiſenach, 30. Juni. Der Forſtakademiker Eggert),
der im Frühjahre beim Beſchießen einer Gartentür den dahinter
rn Arbeiter Troſt tötete, wurde zu drei Tagen Gefängnis
verurteilt

Letzte Telegramme.
Metz, 29. Juni. Musketier Langes vom 173. Regiment

trat während der Bataillonsbeſichtigung durch den komman
dierenden General aus der Paradeaufſtellung heraus und
erſchoß ſich durch eine Platzpatrone. Der Grund ſoll
Lebensüberdruß ſein.

Petersburg, 29. Juni. Die Disziplinloſigkeit des Preo-
braſchenskiſchen Regiments veranlaßte ſtrengſte Maß
nahmen für alle im Lager von Kraßnoje-Sſelo verſam-
melten Regimenter, um die Truppen ſchädlichen Einflüſſen
zu entziehen. Die Feldgendarmerie wurde an allen
Punkten des Lagers verſtärkt. Das allgemeine Manöver
ſoll in dieſem Sommer ausfallen.

Tanger, 29. Juni. Die hier eingetroffenen marokkani-
ſchen Delegierten, welche mit dem franzöſiſchen Geſandten
die Frage der Entſchädigung und Genugtuung für die
jüngſte Ermordung eines franzöſiſchen Staatsbürgers
ordnen ſollten, verlegen ſich im Gegenſatz zu den Zuſiche
rungen des Machzen aufs Feilſchen und wollen verſchiedene
von den franzöſiſchen Forderungen abmarkſen. Der franzö-
ſiſche Geſandte hält demgegenüber die franzöſiſchen Forde-
rungen aufrecht.

New-York, 29. Juni. Präſident Rooſevelt ernannte den
Chicagoer Kaufmann Boldenweck zum aſſiſtierenden Bundes-
ſchatzmeiſter. Boldenweck iſt aus Bayern gebürtig.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Soewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

rn 1. Juli: Schwül, warm, meiſt heiter und trocken,
ſtellenweiſe Gewitter.

Montag, 2. Juli: Heiter, warm, Gewitterluft.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,96, Trotha 2,16, Alsleben 1,76, Bern

burg 1,30, Calbe, Oberpegel 1,60, Calbe, Unterpegel 0,90.
Unſtrut: Straußfurt 1,35. Moldau: Budweis 0,38,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,06, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,66, Havelberg 1,83. Elbe Pardubitz 0,05,
Brandeis 0,00, Melnik 0,30, Leitmeritz 0,05, Außig 0,43,
Dresden 0,901, Torgau 1,26, Wittenberg 2,02, Roßlau

1,44, Aken 1,64, Barby 1,59, Magdeburg 1,59, Tanger
münde 2,14, Wittenberge 1,80, Lenzen 1,90, Dömitz 1,17,
Darchau 1,07, Lauenburg 1,30.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Juni: 220 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y, Harbker Kohlenwerke. Jn 1905,06 betrug die Kohlen
förderung 4 366 120 Hektoliter oder 53 850 Hektoliter weniger
als im Vorjahre und die Brikettherſtellung 1718 602 Ztr.
(weniger 50 503 Ztr.). Aus dem Bruttoertrag von 251 585
(185 402 ſollen nach Abſchreibungen von 180 890 l 2 96
(112 56) Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt werden; die
Prioritätsaktien gehen, wie ſeit Jahren, leer aus.

y. Die Gewerkſchaft Siegfried bei Gießen ſoll bei 570 m
ein zweites Hartſalzlager angefahren haben.

y. Der Rübenanban in Europa. Die Jnternationale Ver-
einigung für Zuckerſtatiſtik veröffentlicht die Ergebniſſe einer
Rundfrage, die ſie in der Zeit vom 2. bis 12, Mai über den dies-
jährigen Rübenanbau in den hauptſächlichſten Ländern Europas
veranſtaltet hat. Danach beträgt:

die Anbaufläche
die Zahl der Fabriken 1905 1906

in 1905,/06 1906,07 in Hektaren
Deutſchland 376 371 467 885 440 340OeſterreichUngarn 206 205 371 500 342 100
Frankreich 292 284 262 866 190 300Rußland 276 281 538 544 594 227Belgien 93 87 71 385 59 820Holland 28 28 48 480 44 075Schtveden 19 19 27750 30 300Dänemark 7 7 15 200 15 200Faſt in allen Ländern zeigt ſich ein Rückgang der Zahl der
Fabriken und ebenfalls eine Verminderung der Anbaufläche; nur
Rußland hat die Zahl der Zuckerfabriken um 5 und die Anbau-
fläche um 10,3 5 vergrößert, Schweden weiſt eine um 9,2 96 ver-
größerte Anbaufläche auf. Die in Deutſchland für die Zucker
fabrikation beſonders in Betracht kommenden Gebiete ſind:

Zahl der Fabriken Anbaufläche

1906,/07 1906
Provinz Sachſen 106 106 605Schleſien 52 60 930

Hannover 41 28 843Braunſchweig 30 23 360
Poſen 20 50 213Von dem Umfange der Ernte wird es abhängen, welchen Ein-

fluß die Verminderung der Anbaufläche auf den Preisſtand des
Zuckers ausüben wird.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 29. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 Kg ſchwim. 192 79 kg Juni Juli 191 RoſarioSantaFsé
75 kg ſchwim. 188 Roggen: Südruſſ. 920 Pud prompt
154 Herbſt 153 Hafer: Petersburg. 46/47 kg Juni
1604 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 110
Juli alt 1085 Aug. Sept. 108 Mais: Mixed dreihäfig
Juni 128 Juli 129 La Plata Mai Juni 126 Juni Juli
125 A.

Berlin, 29. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 175 bis
180 ab Bahn. Roggen, märk. 151-152 ab Bahn, Sept.
154 Gerſte, inländ. Futtergerſte leichte 142 149 gute 150
bis 158 ruſſ. u. Donau leichte 120 125 ſchwere 128 140
amerik. 118--121 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 185—-194 mittel
177--184 gering 173--176 ruſſ. u. Donau mittel u. gering
167--173 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed gut
150--152 mittel 142-147 abfallender 130 140 frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163 169
feine und Taubenerbſen 170--181 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75--24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,80 bis
21,50 Weizenkleie 9,90-—-10,70 Roggenkleie 10,40 10,80
Preiſe um 2 Uhr Weizen matt Juli 182,50 Sept. 178,25 C.
Okt. 178,50 Dez. 180,75. Roggen feſt Juli 155,25 A. Sept.
154,50 Okt. 154,50 Dez. 155,50 Hafer behauptet Juli
162,50 Sept. 151,75 Okt. 151,50 Mais ſtill Juli
131,25 Rüböl matt Juni 53 AC, Okt. 53,70 AC., Dez. 54,20 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 29. Juni. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,50, Sept. 178,25. New York,
Red Wint. 2, loko 145,65, Juli 138,65. Chikago, North. I Spr.,
Juli 128,20, Sept. 128,60. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 149,20.
Paris, Lieferungsw., Juni 197,80. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr.

Odeſſa, Ulka 92 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko
122,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,75. BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., 123,70. Roggen: Berlin, 712 gr., Juli 155,25,
Sept. 154,25. Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ., loko 95,80. Riga,
120 Pfd. holl., loko 108,35. Hafer: Berlin, 450 gr., Juli 162,50,
Sept. 151.75. Riga, gute Durchſchn. Qual., loko 104,45. Mais
Berlin, Lieferungsw., Juli New-York, mixed, Juli 97,15.
Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 81,00.

gel 27 e r K„29. Juni. Karto r „00 17,75 Mk.,

e e heheSuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Juni. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105-106 Ltr.) 60,50-—61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 (106--307 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Nr.
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 29. Juni. Spiritus flau, Juni 159 G., Juni
Juli 15 G., JuliAuguſt 154 G.

Paris, 29, Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,75, Juli 43,00,
Juli-Auguſt 43,00, September Dezember 39,75.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 30. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
in einzelnen Fuhren 2,75Raſchinenſtroß für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,35 AC, Weizenſtroh 2,35

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten alte Ware
bei Partien 3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde
Sorten bei Partien 2,70-3,00 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware bei Partien
3,25 neue Ware bei Partien 2,50 AC, minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 29. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,50.,

Amſterdam 29. Juni. Leinöl, behauptet, 20 loco, Juli 20
Juli-Auguſt 20 Sept. Dez. 21, Januar-März 21 g.

aris, 29. Juni. Rüböl ruhig, Juni 61,26, Juli 61,00,
Juli-Aug. 60,60, Sept. Dez. 61,25.

Zucker.
Braunſchweig, 29. Juni. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 12 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I M
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,90 bis
8,05 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 29. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,45, per Juli 16,60, per Auguſt 16,65, per Oktober 17,00,
per Dezember 17,10, per März 17,40. Tendenz: Stetig.

W. London, 29. Juni. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 29. Juni. Kaffee. Good average Santos September
46,00, Dezember 46,50, März 47,00, Mai 47,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 29. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

W. Rio de Jaueiro, 28. Juni.
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Juni. Baumwolle. Ruhig.

loco 57 Pfg.
Autwerpen, 29. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.

5,97 Käufer, November 5,77 Käufer, Ruhig
W. Liverpool, 29. Juni. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,87,

per Juni-Juli 5,81, per Juli- Auguſt 5,76, per Aug.Septr. 5,68,

bei Partien 2,50

Kaffee. Zufuhren 4000 Sack in

Upland middling

per Septr.-Okt. 5,60, per Okt.Nov. 5,55, per Nov.Dez. 5,54, per
Dez.Jan. 5,54, per Jan. Febr. 5,55, Febr. März 5,56.

Petroleum.
Hamburg, 29, Juni. Petroleum behpt,, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 29. Juni. Baneazinn feſt, loco 109
London, 29. Juni. Silber 308/16 Lſtrl., ChiliKupfer 81 Lſtrl.,

per 3 Monate 80 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 1771/, Lſtrl., Zink 271, Lſtrl.

Glasgow, 29, Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 ah. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 93 Rinder, 91 Kälber, 171 Schafvieh
uſw., 737 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--40,

B. 33 34, D. 30--32 Bullen: A.B. C. 31 33, D. 28-30 Kalben und Kühe: A.
B. 30 32, o. 27--29, D. 24 26, E. 20 23 A. Kälber:
A. B. 42--49, O. 32 38, D. A. Schafe: A. 38bis 40, B. 33--37, O 30-33 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 64-66, B. 61 63, C. 58-60, D. 56 60 Verlauf
und Tendenz: flau. Ueberſtand: 20 Rinder, 19 Schafe,
75 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 29. Juni. Roter Winter-Weizen loko 92 per

Juli 877/, per September 878 per Dezember 88 ver Mai
Mais per Juli 58 per September 58 per Dezbr. 57 Mehl 3,40.
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chicago, 29. Juni. Weizen per Juli 81, per Septr. 81/g,
Mais per Juli 52

W. NewYork, 29. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,20, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. New-York, 29. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe
und Brothers 9,20.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

Familien Nachrichten.

Heute nacht 12 Uhr verſchied infolge eines unglücklichen
Sturzes vom Pferde unſer inniggeliebter Sohn und Bruder,
der Königl. Leutnant im GrenadierRegiment König Wilhelm I.

Ottomar von Beaulieu
im Alter von noch nicht 22 Jahren.

Halle a. S., den 29. Juni 1906.
George von Beauliew, Strafanſtaltsdirektor.
Anna von Beaulieu geb. Wißkemann.
Frieda von Beaulieu.
Bmma von Beaulienu.
Werner von Beaulfeu, Leutnant im Füſilier-

Regiment General-Feld marſchall Graf Blumenthal
(Magdeburg.) Nr. 36.

Die Ueberführung zur Bahn erfolgt am 30. Juni, 4 Uhr
nachmittags von der Kapelle der Klinik, Magdeburgerſtr., aus,
die Beiſetzung am Montag, den 2. r 3 Uhr nachmittags
von der Kapelle des Garniſonfriedhofes in Celle.
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